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Jur Eröffnung des Städtischen Schwimmbades Altensteig

Das neue Schwimmbad — eine schöne und mustergültige Anlage
Warum ein neues Schwimmbad?

Reichsorganisationsleiter Dr . Ley führte anläßlich einer
Tagung des Sportamts der NS - Gemeinschast „Kraft durch
Freude

" u . a . aus : „Wir wollen das Schöne pflegen und
wrdern, wir wollen , daß die Spannkraft des Menschen
erhalten bleibt.

Wir wollen den Menschen dadurch, daß wir sie körper¬
lich in Form halten, auch seelische und geistige Kraft

sür ihren Lebenskampf geben.
Wir wollen Schwimmbäder , Turnhallen und Sportplätze
bauen , wir wollen dieses Volk in eine körperliche Verfas¬
sung bringen, von der heute bestimmt erst der Anfang vor¬
handen ist .

"
Damit umriß der Reichsleiter der Deutschen Arbeits¬

front in knapper Form die Aufgabe , die dazu führen muß,
ein „Volk in Leibesübungen " zu schaffen.

Eine richtige Lebensauffassung wird sich zwangsläufig
mit einer vernünftigen Lebensführung vereinen ; dann sind
Sie Leibesübungen das , was sie uns stets sein sollen:

ein ewiger Quell der Lebensfreude!
Wer erst einmal Sport getrieben hat , der wird erkennen

müssen , daß es hier gilt , noch viele Kräfte freizuleg -sn , um
den einzelnen aufgeschlossener , beweglicher zu machen . Wer
Sport treibt , wird niemals in eine solche Lethargie Ver¬
salien können, wie man sie vielfach beobachtet. Gerade
dieses Sichgehenlassen, Sichtreibenlassen hat oft einen
Krästeverschleiß zur Folge , dem unbedingt Einhalt geboten
werden muß . Und was soll aus einem Volk werden , das
in einen scheinbar glückhaften Zustand verfällt , innerlich
aber immer schwächer, kraftloser wird?

Nicht die Nation wird sich in der Welt behaupten kön¬
nen , die gleichgültig dahinlebt , sondern das Volk wird
immer voranmarschieren , das unermüdlich an der Virwirk-
lichung seiner Ziele arbeitet . Das deutsche Volk muß ein
„Volk in Leibesübungen " werden , wie es der Reichssport-
siihrer als Forderung aufstellte.

Es geht hierbei um jeden einzelnen . Keiner darf sich
ausschließen , ganz gleich wo er lebt und schafft . Ueberall
findet er Volksgenossen, die durch die Leibesübungen neue
Menschen geworden sind . Turnen , Spiel und Sport sind
nicht irgend etwas Abstraktes , Absonderliches , sondern
Lebenserfülltes, und jeder , der sich ihnen verschreibt, wird
auch von Lebensfreude und Lebenskraft erfüllt sein . Das
ist ja gerade das Große am Sport , daß er immer wieder
Freude schenkt, daß er nicht nur eine heilmedizinische Ange¬
legenheit ist , sondern daß ihm Kräfte innewohnen , die weit
über den Rahmen des Begriffes „Leibesübungen " schlecht¬
hin hinausgehen.

Wir kennen die gemeinschaftsbildenden Werte der Lei¬
besübungen, wir wissen , wie sehr der Sport Menschen ver¬
bindet , und haben andererseits immer erneut Beweise , wie
sehr der Sport Menschen innerlich und äußerlich wandeln
kann . Leibesübungen zu treiben , ist für jeden eine innere
Verpflichtung — Volk und Staat gegenüber . Die Alltags¬
arbeit spannt jeden einzelnen so sehr ein, daß der sportliche
Ausgleich unbedingt notwendig ist , das " gilt für den hand<-
schassenden Menschen ebenso wie für den geistigen Arbeiter.

Millionen von Volksgenossen fanden in den letzten
Jahren den Weg zu den Leibesübungen.

Aber trotz des gemeinsamen Einsatzes des Reichsbundes für
Leibesübungen , des Sportamtes der NS - Eemeinschaft
„ Kraft durch Freude "

, der Formationen und Gliederungen
der Partei stehen noch immer große Volksteile abseits.

Warum?
Ein Hauptgrund ist natürlich das menschliche Pflegma.

Viele Volksgenossen haben aber Lust für Spiel und leich¬
teren Sport , doch finden sie nicht die Organisation , die
ihnen solchem Sport zu huldigen ermöglicht. Wohl befin¬
den sich überall auf dem Lande , so auch in unserem Städt¬
chen Altensteig ein Turnverein , jedoch der Leistungssport
ist nun mal nicht das Ideal der noch abseits stehenden
Volkskreise. Diese organisatorischen Mangel kann nur ab-
geholfen werden , wenn das Sportamt der NS - Gemeinschaft
»Kraft durch Freude " in noch weitgehenderem Maße bereit
ist, durch Betriebssportkurse , öffentliche Sportkurse und
eine umfassende Aufklärungsarbeit Pionierarbeit zu leisten.
Ein ideales Sportgelände

Ein dritter und nicht unwesentlicher Grund ist das Feh¬
len , bzw . der Mangel geeigneter Sportstätten . Diesem

Mangel , der im besonderen auch in Altensteig schon seit
Jahrzehnten vorhanden war , hat nunmehr die Stadt
Altensteig in ganz großzügiger Weise abgeholfen . Die
Turnhalle wurde mit einem größeren Kostenaufwand
erneuert . Ter für Turnen und Sport rege benutzte an¬
grenzende Stadtgarten wurde völlig umgestaltet und
vergrößert . Die Neuanlagen, die an die Stelle der
ehemaligen alten Schuppen und Bretterstapeln treten,
gehen in den nächsten drei Wochen ihrer Vollendung ent¬
gegen . Auch der Sportplatz, der in der Hauptsache
durch Gemeinschaftsarbeit , das Gesicht eines neuzeitlichen
vorbildlichen Sportfeldes erhalten hat , ist nahezu fertig
und kann im Herbst seiner Bestimmung übergeben werden.
Ueber die Neugestaltung dieser beiden Anlagen werden wir
zu gegebener Zeit berichten.

Als vierte und vollkommen neue Anlage wurde mit den
anderen Sportanlagen ein neues Schwimmbad auf
der Insel beim Reichsarbeitsdienst verbunden . Wer er¬
innert sich nicht noch der einstigen Flußbadeanstalt ober¬
halb des Krankenhauses , dieser ebenso unpraktischen wie
unästhetischen Badeanlage , die insgesamt 20 Jahre bis
1924 als solche gedient hat . Im Jahre 1924 wurde dann
an dem zwei Jahre vorher für das Elektrizitätswerk ge¬
schaffenen Stausee kurz nach der Einmündung des Zins¬
baches in die Nagold eine Badeanlage errichtet , die aber
den heutigen Bedürfnissen nicht mehr entspricht und für
ein neuzeitliches Bad völlig ungeeignet ist.

Das neue Bad ist nun Wirklichkeit. In der Tat konnte
kein besserer Platz für seine Lage gewühlt werden . Durch
die enge Verbindung der Turnhalle mit dem Stadtgarten,
dem Freibad und dem Sportplatz ist eine in sich geschlossene
Sportanlage geschaffen worden , die geradezu ideal ist und
um die uns viele Städte beneiden , in denen Turnhalle,
Sportplatz und Schwimmbad in den verschiedensten Him¬
melsrichtungen und viele Kilometer weit voneinander ent¬
fernt liegen . (Dies wird erst dann klar erkannt werden,
wenn außer der Jugendherberge und dem Reichsarbeits¬
dienstlager das geplante Hitler -Jugend -Heim und das neue
Schulhaus unmittelbar bei dem Sportgelände liegen
werden ) .

Da jetzt der Anfänger keine Untiefen , keine Scherben
und anders Gefahren mehr zu fürchten braucht , ist die Vor¬
aussetzung geschaffen , weitere Volkskreife für das Schwim¬
men und damit für den Sport zu gewinnen.

Ein neues , vorbildlich gestaltetes Schwimmbad ist vor¬
handen . Es ist nahezu inmitten der Stadt gelegen und von
überallher leicht zu erreichen . Es gibt der Ausreden vor
der Ausübung des Schwimmsportes , glauben wir , keine
mehr . Mögen sich alle noch Abseitsstehenden klar werden,
daß sie die Pflicht haben , irgend einen Sport zu treiben.
Darum ergeht der Ruf an alle Volksgenossen , die Möglich¬
keit der Ausübung des Schwimmsportes auszunützen . Jetzt
im Sommer ist es leichter als zu jeder anderen Jahreszeit,
sich in die große Sportfront einzureihen. Jeder hat die
Möglichkeit mitzumachen und damit den Beweis anzutre¬
ten , daß er gewillt ist , seinen Körper so in Ordnung zu
halten , daß er imstande ist , mehr zu leisten, und vor allem
seiner Berufsarbeit ausgeschlossener und freudiger nach¬
zugehen!

Das neue Altensteiger Schwimmbad
Als im Gemeinderat und in der Altensteiger Oeffent-

lichksit im Frühjahr des vergangenen Jahres das Problem
einer neuen Badeanstalt auf der Tagesordnung stand,
waren vor allem zwei Rätsel aufgegeben : die Finanzie¬
rung des Bades und seine Lage . Allgemein anerkannt war
das Erfordernis eines neuen Schwimmbades nicht nur für
die einheimische Bevölkerung , sondern auch für die -in Alten-
steig Erholung suchenden Gäste. Jedoch das „ wie" bereitete
anfänglich große Kopfschmerzen.

Im März des vergangenen Jahres waren aber alle
Fragen soweit geklärt , daß am 1 . April Stadtbaumeister
Schüller dem Gemeinderat einen bis ins kleinste ausge¬
arbeiteten Plan mit Kostenanschlag zur Genehmigung vor¬
legen konnte. Das Schwimmbad sollte mit einem Kosten¬
aufwand von 42 500 RM auf der Insel beim Lager des
Reichsarbeitsdienstes angelegt werden . Die Finanzierung
hatte , da keine städtischen Mittel zur Verfügung standen,
der Fremdenverkehrsverein durch Aufnahme von unver¬
zinslichen Darlehen von der Einwohnerschaft übernommen.

Vorweg sei gleich erwähnt , daß infolge verschiedener
notwendig gewordener Aenderungen in der Ausführung
während dem Bau die Kosten wesentlich höher wurden als
veranschlagt . 54 000 RM sind jedoch durch unverzinsliche
Darlehen gedeckt , 4500 RM durch Spenden , der Rest durch
die Stadt . Da die unverzinslichen Darlehen innerhalb
zehn Jahren wieder zurückzuzahlen sind , erfährt der Etat
der städtischen Verwaltung während der nächsten 10 Jahre
eine nicht unbedeutende Belastung . Mitte April wurde im
vergangenen Jahr mit dem Bau des Schwimmbades begon¬
nen und nun ist derselbe beendet.

Die Erbauung des Schwimmbades auf der Insel hat
auch verschiedene kostspielige Nebenarbeiten notwendig ge¬
macht . So mußte der Leerlaufkanal eingedohlt werden
und Wand und zum Teil auch Sohle des Kanals zum Elek¬
trizitätswerk betoniert werden.

Daß das Schwimmbad wesentlich teuerer wurde als
ursprünglich angenommen , liegt daran , daß während dem
Bau verschiedene grundlegende Aenderungen getroffen wer¬
den mußten . So mußte , um einen natürlichen Abfluß für
das Becken zu schaffen , das Gelände erhöht werden . Dann
war das Heranführen der Wasserleitung auf die Insel er¬
forderlich u . a . m . Man war nicht kleinlich beim Bau und
der Ausgestaltung des Bades , sollte doch einmal etwas
Ganzes geschaffen werden . Und das Ergebnis ist wirklich
ganz hervorragend.

Es ist eine nach den neuesten Gesichtspunkten erbaute
mustergültige Anlage , die sich reizvoll in das Landschafts¬
bild einpaßt und deren Lage geradezu ideal ist. Und das
Schönste an unserem neuen Schwimmbad ist, daß es durch
den Gemeinschaftssinn der Altenfteiger verwirklicht wurde.

Lin Run- gang durch das neue Bad
Wenn man die Schritte zu unserem neuen Bad lenkt,

so ist man sehr beeindruckt von der großen und stattlich
wirkenden Anlage . Das Gebäude , ein großer Querbau
mit zwei Seitenflügeln , ist wohl zum großen Teil in Holz
ausgeführt , hat aber einen starken Zementunterbau erhal¬
ten . Die Ausmaße der Anlage erkennt man , wenn man
hört , daß für Gebäude und Becken nicht weniger als 197 000
Kilogramm Zement verwendet wurden . Das ganze Ge¬
bäude wird im Herbst einen farblosen Schutzanstrich
erhalten.

Während für Autos ein Parkplatz zwischen der Turn¬
hallestraße , Nagold und der Turnhalle geschaffen wurde
(er bietet ungefähr für 50 Autos Platz ) , können die Fahr¬
räder an Fahrradständern links und rechts vom Eingang
des Bades untergestellt werden . Der freie Platz auf der
Insel vor dem Bad wird augenblicklich noch erhöht und soll
später als Spielplatz dienen . Die Brücke , die auf die Insel
führt , ist wohl noch behelfsmäßig , wird aber im Laufe der
Zeit in eine stabile, dem Charakter der Landschaft ange¬
paßte Holzbrücke umgewandelt werden.

Eine breite Holztreppe führt in das Badegebäude . Schon
die kunstvoll und mit größter Sorgfalt gestaltete Eingangs¬
tür läßt die vorbildliche Handwerksarbeit erkennen . Als
Erstes gelangt man zur Kasse . Hier hat man Gelegenheit,
das nun mal notwendige Tribut dem Bademeister Jakob
Stümpert zu leisten . Im rechten Teil des Gebäudes sind

Das städt . Schwimmbad Altensteig ist ab 12 . Juni 1938 geöffnet

Der BürgermeisterZu zahlreichem Besuch wird eingeladen
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die Kabinen für Männer , im linken Teil die der Frauen
untergebracht . Für beide sind je 12 Wechselkabinen und
eine Sammelkabine vorhanden . Außerdem sind für Män¬
ner und Frauen im linken und rechten Teil >des Querbaues
je zwei und im linken Seitenflügel acht Dauerkabinen ein¬
gebaut.

Die Wechselkabinen sind mit einem Schloß versehen, das
erkennen läßt , ob die Kabine „besetzt " oder „ frei " ist,
außerdem enthält sie eine feste Bank , einen Spiegel und
einen Kleiderhaken . Die Sammelkabinen sind nur für die
Zugend und für geschlossene Einheiten gedacht . Die Dauer¬
kabinen sind wie die Wechselkabinen gestaltet , nur daß sie
mit einem Schloß versehen sind , das dem Besitzer das
Schließen der Kabine von außen gestattet.

Für Männer und Frauen ist je ein großer Earderobe-
raum geschaffen , in dem ein Kleidersack (ein Kleiderbügel
mit Tasche für Wäsche , Kleidung , Schuhe und Kopf¬
bedeckung ) mit Nummer ausgegeben wird . Beim Abgeben
der Kleider erhält dann der Badende eine Kette mit Num¬
mer , die er während dem Baden um den Arm gewickelt bei
sich tragen muß, um dann wieder bei ihrer Ablieferung
seine Kleider ausgehändigt zu erhalten . In einem im lin¬
ken Seitenflügel untergebrachten Sanitütsraum sind die
Gerätschaften für die erste Hilfe untergebracht , wie auch
ein Rettungsring und eine Rettungsstange vorhanden sind.
Ein danebenliegender Geräteraum birgt einige Sonnen¬
schirme, die im Bad Aufstellung finden , ferner 6 Liege¬
stühle , die zu einer geringen Gebühr vom Bademeister aus¬
geliehen werden.

Im rechten Seitenflügel ist ein geräumiger Erfrischungs¬
raum untergebrachl , der von Bäcker Seeger bewirtschaftet
wird . Der Raum ist unterkellert , so daß immer für
frische Getränke gesorgt ist . Er hat breite Schiebefenster,
durch die die Ausgabe des Gebäcks und der Getränke er¬
folgt . In beiden Seitenteilen des Quergebäudes sind auch
Toiletten untergebracht . Diese sind mit einer Waschanlage,
die Klosetts mit Wasserspülung ausgestattet , auch sind sie
sehr geräumig , praktisch und hygienisch.

An den rechten Seitenflügel schließt sich eine liebliche
Pergula an . Um eine Abdeckung gegen das Elektrizitäts¬
werk zu erreichen, wurde hier Poligonum , eine der schnell-
wachsensten Pflanzen angepflanzt . Las Elektrizitätswerk
erhält noch in diesem Jahr einen neuen Anstrich, so daß da¬
mit die Verschönerung der Umgebung des Bades erreicht
wird . Zn der Pergula , die wahrscheinlich später überdacht
wird , sind für die Badenden Tische und Bänke aufgestellt,
vor allem kann hier beschaulich von alt und jung eine gute
Tasse Kaffee mit dem dazugehörigen Kuchen eingenommen
werden.

Inmitten der Badeanlage ist das große Becken mit einem
Umfang von 15 X 50 Meter und einer Tiefe von 3 Meter.
Zu einem Drittel ist das Becken für Nichtschwimmer und
zu zwei Dritteln für Schwimmer gestaltet . Zu dem Nicht¬
schwimmerraum führen zwei breite bequeme Treppen.
Porne am Becken ist eine Fußwaschrinne mit . zwei Bogen¬
brausen , beide Seiten des Beckens weisen noch kleinere
Fußwaschbecken mit einfachen Tuschen auf . Das Wasser im
Becken kann beliebig oft erneuert werden . Bis 90 Zenti¬
meter unter dem üblichen Wasserspiegel wird es durch
natürlichen Zufluß gefüllt . Durch die Pumpe kann neues
Wasser in das Bassin gebracht werden , so daß an der Wasser¬
oberfläche treibender Schmutz durch die entlang der Innen¬
wand führende Ueberlauf - und Spuckrinne abfließen kann.

An der unteren Seite des Beckens sind ein 3-Meter-
Sprungturm und ein 1 - Meter -Sprungbrett angebracht.
Auf der Seite der etwas tiefer liegenden Liegewiese sorgt
ein Planschbecken , das mit einer Dusche ausgestattet ist , für
lustige Kurzweil unserer Kleinen und Kleinsten.

Die Badeanlage ist mit keinem Zaun umgeben , da auf
der einen Seite die Nagold , auf der anderen der Nagold¬
kanal vorbeifließen . Nur große Erlen und allerlei ange¬
pflanztes Strauchwerk umgeben die Anlage in selten schöner
Weise. Gerade durch das Fehlen eines kahlen Zaunes wird
die Wirkung der reizvollen Anlage wesentlich erhöht . An
einem Fahnenmast wird während der ganzen Badesaison
die Fahne des neuen Reiches wehen.

Die ganze Anlage , vor allem aber die Liegegelegenheit,
ist größer als man bisher annahm . Die steinlose Oberfläche
des weichen Rasens trägt zu einem angenehmen Aufenthalt
im Bade wesentlich bei.

Das Bad wird täglich von 9 Uhr morgens bis zum Ein¬
bruch der Dunkelheit geöffnet sein , für Kinder nur bis
18 .00 Uhr . Sicher wird es bei Einheimischen und Kur¬
gästen freudigen Anklang finden.

Ikr Lsscksßt erweitern,
clsnn wenclsu Lis sieb Kitts wsxen cler allen-
kslls nötigen Xreclite vertrauensvoll an uns.
Wir versorgen schon seit landein blanclwerlc
uncl Lswerke mit «len nötigen Letrieksont-
teln uncl kinclen cleslialk siärer such kür 8>e
bläke uncl Kat.

vsivsrdsdsnk FUtenrtsig

8ckilc>88ei - ei - u . Installstions - Oescbükt

AusküstruNF sämtlicher ' Zchlosserarheiten

uncl Installationen

Zanitare Anlagen

!
-

!! !!
-

! ä ? isL Ae ^ eKe - r § sek

Oie guten ffföbel in fehönsv ssovrn für clie

in Ltveektnäßigev uncl
pveisuiüvcligev Ausführung liefert
/ "k . Zehveinevrnelfler Tel.

^ ur Anfertigung neuzeitlicher A^ öhel in

solicler uncl preiswerter Ausführung , sowie

für sämtliche Dsuschreiner -Arheiten hält sich

hestens empfohlen

Zchreinermeister Zchlohhergstrahe

Karl Osiser

Usuunternehmung
Vaiershronn ffernrul 2) 46

Ausführung von Doch- , Pies- uncl

Desenhetonhau

Oeofg 8disi !) l6

Dsugeschätt
Altensteig

^ ementrohr - Pshrilcstion
ffernruf 286

Ausführung sämtlicher Doch- uncl Piefhau-

Arheiten / Dsenheton

^loel

bsugeschäst unff Vsumsterislien -Dsncllung
Altensteig fernruf 2? l

Ausführung aller Vsusrheiten

Dsterung sämtlicher Baumaterialien


	[Seite]
	[Seite]

